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Schwerin, 28.10.2020 
 
 

Anfrage 
 

Entwicklung prekärer Beschäftigungsverhältnisse in der Landeshauptstadt 
Schwerin 

 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister!  
 
Ich bitte um die Beantwortung nachstehender Fragen.  
 

1. Wie hat sich die Zahl der befristeten Arbeitsverhältnisse in der Landeshaupt-
stadt Schwerin in den Jahren 2017-2019 entwickelt?  
 

2. Wie hat sich die Zahl der Leiharbeitsbeschäftigten in der Landeshauptstadt 
Schwerin in den Jahren 2017-2019 entwickelt? 

 
3. Wie hat sich die Zahl der Minijobs in der Landeshauptstadt Schwerin in den 

Jahren 2017-2019 entwickelt? (Bitte getrennt nach ausschließlich per Minijob 
Beschäftigten und Minijobs im Nebenerwerb ausweisen)  

 
4. Wie hat sich das Verhältnis von Vollzeit- und Teilzeitbeschäftigten in der Lan-

deshauptstadt Schwerin den Jahren 2017-2019 entwickelt?  
5. Wie hat sich die Zahl der Arbeitslosen und der sozialversicherungspflichtig 

Beschäftigten in der Landeshauptstadt Schwerin in den Jahren 2017-2019 
entwickelt? 

 
 
Mit freundlichen Grüßen  

 
Henning Foerster  
Stadtvertreter   

http://www.die-linke-schwerin.de/
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28.10.2020  Herr Helms 17.11.2020 

 
Ihre Anfrage zum Thema „Entwicklung prekärer Beschäftigungsverhältnisse in der 
Landeshauptstadt Schwerin“ 
 
Sehr geehrter Herr Foerster, 
 
vielen Dank für Ihre Anfrage vom 28. Oktober 2020. Ihre Fragen beantworte ich wie folgt: 
 
1. Wie hat sich die Zahl der befristeten Arbeitsverhältnisse in der Landeshauptstadt 

Schwerin in den Jahren 2017-2019 entwickelt?  
 
(Hinweis: hier werden statistisch die im jeweiligen Quartal begonnenen 
sozialversicherungspflichtigen Beschäftigungsverhältnisse ausgewiesen)  
 

4. Quartal 2017 keine statistische Auswertung vorhanden 

4. Quartal 2018 1.835 

4. Quartal 2019 1.620 

 
 
2. Wie hat sich die Zahl der Leiharbeitsbeschäftigten in der Landeshauptstadt Schwerin in 

den Jahren 2017-2019 entwickelt? 
 
(Hinweis: sozialversicherungspflichtig Beschäftigte nach der Klassifikation der Wirtschaftszweige 
2008 (WZ 2008) hier: Wirtschaftszweig 782/783 Arbeitnehmerüberlassung) 
 

Dezember 2017 2.266 

Dezember 2018 1.986 

Dezember 2019 1.828 
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3. Wie hat sich die Zahl der Minijobs in der Landeshauptstadt Schwerin in den Jahren 
2017-2019 entwickelt? (Bitte getrennt nach ausschließlich per Minijob Beschäftigten 
und Minijobs im Nebenerwerb ausweisen)  

 

  Ausschließlich 
geringfügig 

Beschäftigte 
(Minijobs) 

Geringfügig 
Beschäftigte 
(Minijobs) im 
Nebenerwerb 

31.12.2017 4.947 2.092 

31.12.2018 4.801 2.241 

31.12.2019 4.681 2.315 

 
 
4. Wie hat sich das Verhältnis von Vollzeit- und Teilzeitbeschäftigten in der 

Landeshauptstadt Schwerin den Jahren 2017-2019 entwickelt? 
 

  Sozialver-
sicherungs-

pflichtig 
Beschäftigte 

(gesamt) 

davon 
Vollzeit-

beschäftigte 

davon 
Teilzeit-

beschäftigte 

Vollzeit-
beschäftigte 
(prozentual) 

Teilzeit-
beschäftigte 
(prozentual) 

31.12.2017 50.647 35.964 14.683 71,0 29,0 

31.12.2018 50.815 35.544 15.271 69,9 30,1 

31.12.2019 51.089 35.345 15.744 69,2 30,8 

 
 
5. Wie hat sich die Zahl der Arbeitslosen und der sozialversicherungspflichtig 

Beschäftigten in der Landeshauptstadt Schwerin in den Jahren 2017-2019 entwickelt? 
 

  Sozialversicherungs-
pflichtig 

Beschäftigte 
(gesamt) 

Arbeitslose 

31.12.2017 50.647 8.664 

31.12.2018 50.815 8.091 

31.12.2019 51.089 7.798 

 
Quellen für alle Daten: 
 
Statistik der Bundesagentur für Arbeit und Statistisches Amt Mecklenburg-Vorpommern 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Dr. Rico Badenschier 


